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Predictive Policing – Eine Begriffsbestimmung 

Für Deutschland:

„computergestütztes Verfahren zur delikt-

und raumbezogenen Wahrscheinlichkeits-

berechnung künftiger Straftaten“

Ziele:

• Identifizierung von Risikobereichen

• Planung & Durchführung geeigneter 

Maßnahmen

Quelle: BKA Sachstandsbericht „Predictive Policing“

?
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SKALA – Theoretische Grundlagen & Datenauswahl

1. Sichtung vorhandener Literatur zum Thema Predictive Policing

2. Klassifizierung einschlägiger kriminologischer Theorien

3. Hypothesenbildung, Operationalisierung und Indikatorenbildung

Münster, 15.10.2019DHPol3



SKALA – Theoretische Grundlagen & Datenauswahl

Beispiel: Rational-Choice-Theorie 

• Annahme: Kosten-Nutzen-Abwägung des Täters

• Hypothese: Je höher der Wert des erwarteten Diebesguts in 

einem Objekt, desto höher die Wahrscheinlichkeit eines 

Wohnungseinbruchs.

 Indikatoren zur Messung: Kaufkraft, Mietspiegel, 

Exklusivität des Hauses, …
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Predictive-Policing-Prozess

In Anlehnung an:

Seidensticker, K. (2017): Prädiktive Analysen in Raum und Zeit. Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform (04/2017), S. 291-306; sowie

Bode, F./Stoffel, F./Keim, D. (2017): Variabilität und Validität von Qualitätsmetriken im Bereich von Predictive Policing. In: Konstanzer Online-Publikations-System (KOPS) 
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Visualisierung von Geodaten

Idee: visuelle Darstellung 

von Daten hilft, Muster zu 

finden.

Muster: Häufungen, sich 

verändernde Verteilungen, 

fehlende Daten, …

© OpenStreetMap contributors
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Prognosevisualisierung – SKALA | MAP
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Gitterzellen (Raster) Wohnquartiere

vs.
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Raumbezug der Prognoseberechnung



„Datentöpfe“

Polizeidaten

Einwohner-
struktur

Kaufkraft

Verkehrs-
anbindung

Mobilität

Gebäude-
struktur
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Polizeidaten

• Vorgangsdaten mit Raumbezug
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Polizeidaten: Raum-Zeit-Cluster (RZC) 

Near-Repeat-Ansatz 

• wichtige Grundlage für 

Kriminalitätsprognosen

• Ursachen bisher wenig erforscht

Welche Vorgänge sind zeitlich und

räumlich nah, und wo bilden sich 

verstärkt Cluster?
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Polizeidaten: Raum-Zeit-Cluster (RZC) 
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Eingabe: Delikte mit Raum- und Zeitbezug Geclusterte Delikte in Raum und Zeit

Cluster 0 Cluster 1

Cluster 2
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Soziostrukturdaten

• Kommerzieller Anbieter (Nexiga)

• Liegen auf unterschiedlichen

Aggregationsebenen vor

• Haben Raumbezug

• > 300 verschiedene Merkmale

• Statisch
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Auszug: Nexiga-Datenkatalog

DHPol



Münster, 15.10.201914 DHPol



Erfolgsfaktoren – Geodaten in der Polizei

1. Die Daten müssen klar strukturiert sein.

2. Die Semantik der Daten muss klar definiert sein.

3. Die Daten müssen vollständig und ohne Fehler sein.

4. Die Ziele der Datenanalyse müssen genau definiert sein.
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Erfolgsfaktoren – Geodaten in der Polizei

1. Die Daten müssen klar strukturiert sein.

 Verschiedene Erfassungs- und Recherchesysteme

 Einheitliche Struktur für verschiedene Datenquellen

2. Die Semantik der Daten muss klar definiert sein.

 Koordinatensysteme bei Geodaten

 Plausibilität der verarbeiteten Daten
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Erfolgsfaktoren – Geodaten in der Polizei

3. Die Daten müssen vollständig und ohne Fehler sein.

 Vollständige räumliche Abdeckung

 Datenqualität als Voraussetzung

4. Die Ziele der Datenanalyse müssen genau definiert sein.

 Klare Analyseziele vor der Datenauswahl

 Zielkonflikte: „falsch positive“ vs. „falsch negative“
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